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IHRE VERTRETUNG IM SSR

Angeline Fankhauser, alt
Nationalrdtin, Co-Prési-
dentin des SSR (bis Ende
2005), hat grosse Ver-
dienste beim Aufbau des
Seniorenrates. lhre Mei-
nung: «Noch niewarin der
Schweiz das Leben so lange so be-
schwerdefrei — durchschnittlich! Kein
Mensch lebt aber vom Durchschnitt,
weder materiell noch gesundheitlich!
Deshalb ist Partizipation der Seniorin-
nen und Senioren auf allen Ebenen bei
der Vorbereitung von Entscheiden un-
entbehrlich. Lebenserfahrungen und
aktuelle Lebenssituationen miissen
beriicksichtigt werden. Partizipation
statt Gejammer! Die Griindung eines
Schweizerischen Seniorenrates war ein
erster Schritt fiir das Einbringen der An-
liegen einer ganzen Generation, die oft
instrumentalisiert, aber auch beiseite
gelassen wird. Weitere Schritte miis-
sen folgen: Seniorenmitsprache muss
institutionalisiertwerden, auf allen Stu-
fen, damit man nicht an den Bediirf-
nissen vorbeiplant und -entscheidet.»

TREFFPUNKT MUBA 2006

Vom 17. bis 26. Februar 2006 findet an
derMesse Basel die erste Senioren-Son-
derschau «Alterwerden macht Spass»
statt. Der SSR présentiert seine Aktivi-
tdten an einem eigenen Stand. Schwer-
punkt ist zudem der Zugang zu neuen
Medien. Der SSR hat die Internetplatt-
form seniorweb.ch und die Compute-
rias eingeladen. Sie zeigen, wie das
Internet Bedtirfnissen dlterer Menschen
entgegenkommt (Grosseltern mailen
mit ihren Enkeln, suchen Zugsverbin-
dungen, lernen in Foren Menschen mit
dhnlichen Interessen kennen).

Viawww.seniorweb.ch kénnen Sie auf
elektronischem Weg von zu Hause aus
an den Podiumsveranstaltungen teil-
nehmen. Noch besser: Sie besuchen
die Sondermesse selbst. Wie Sie zu
vergilinstigten Eintritten flir Senioren
kommen, verrdt lhnen die SSR-Tele-
fonnummer 03135903 53 oder, fiir die
bereits Kundigen, die Mailadresse
ssr-csa.inffo@pro-senectute.ch

SCHWEIZERISCHER SENIORENRAT |

Bilanz nach vier Jahren:
Eine Stimme fiir Altere

2001 wurde der Schweizerische Seniorenrat gegriindet. Er setzt sich auf

etdgendssischer Ebene dafiir ein, dass die Anliegen dlterer Menschen

nicht unter die Rdder kommen. Jetzt ist es Zeit fiir eine erste Bilanz.

ie Vorgeschichte war bewegt: 1999,
Dim «Jahr des dlteren Menschen», fand
in Weesen SG die erste Seniorenlands-
gemeinde statt. 3000 dltere Menschen folg-
ten dem Aufruf des SSRV (heute Schwei-
zerischer Verband fiir Seniorenfragen
SVS). Sie forderten einen Schweizerischen
Seniorenrat - analog zur Jugendkommis-
sion oder zur Kommission fiir Familien-
fragen. Der zweite, noch grossere Se-
niorendachverband - die Vereinigung ak-
tiver Senioren- und Selbsthilfeorganisatio-
nen Vasos - war ebenfalls aktiv. An ihrer
dritten Alterssession forderte sie eine Eid-
genossische Alterskommission. Obwohl
beide Dachverbdnde das Heu nicht stets
auf der gleichen Biihne hatten, griindeten
sie mit dem Segen der damaligen Bundes-
ratin Ruth Dreifuss den Schweizerischen
Seniorenrat. Entscheidend war der tat-
kraftige Einsatz der beiden Prasidien, alt
Nationalratin Angeline Fankhauser fiir
Vasos und Dr. Walter Seiler fiir SSRV.

Es ist Zeit fiir eine erste Bilanz

Was hat die SSR-Tdtigkeit den Schweizer
Senioren und der Bevolkerung gebracht?
Welche Probleme bestehen weiterhin? Wo
warten neue Herausforderungen? Nach
vier Jahren SSR wird Bilanz gezogen. Die
sechs SSR-Arbeitsgruppen legen einzeln
in folgenden Bereichen Rechenschaft ab:
Gesundheit, Kommunikation, Ethik, Qua-
litdtssicherung in der Langzeitpflege,
Grundlagen/Forschung, Raumplanung/
Wohnen/Verkehr.

Seniorenvertretung ist Knochenarbeit
Die Arbeitsgruppe Gesundheit zeigt hier
stellvertretend ihre Schwerpunkte:

- Kostenddmpfung in der Krankenversi-
cherung: In schriftlichen und miindlichen

BILDER: RDB/ HERVE LE CUNFF, MARKUS SENN

Grosses Interesse: Der Schweizerische
Seniorenrat mischt sich erfolgreich ein.

Vernehmlassungen vertrat sie beharrlich
Interessen dlterer und betagter Patienten.
- Finanzierung der Langzeitpflege: eines
der schwierigsten ungeldsten Probleme.
Die Arbeitsgruppe erarbeitete ein neues
Modell, etwa mit erweiterten Erganzungs-
leistungen fiir Pflegeheimbewohner.
- Pravention im Alter: Der SSR setzte sich
fiir die Forderung der Selbststandigkeit
dlterer Menschen ein und kdmpft fiir ge-
setzliche Anerkennung der Pravention.

Die kurzen Hinweise zeigen: Der SSR
arbeitet zwar ohne grosse Medienauftritte.
Trotzdem braucht es ihn, sonst werden
Anliegen alterer Menschen vergessen und
Gesetze iiber ihre Kopfe hinweg erstellt!

Die Rechenschaftsberichte der Arbeits-
gruppen erhalten Sie ab Mitte Dezember
beim SSR, Telefon 0313590353 oder Mail
ssr-csa.info@pro-senectute.ch

Margrit Bossart

S S R Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des ainés
CSA Consiglio svizzero degli anziani

In jeder zweiten Ausgabe der Zeitlupe erscheint eine Seite des SSR. Die auf dieser Seite verdffentlichte Meinung muss nicht mit derjenigen
der Redaktion der Zeitlupe und der Geschdiftsleitung von Pro Senectute Schweiz (ibereinstimmen.

ZEITLUPE 12 - 2005

35



	Bilanz nach vier Jahren : eine Stimme für Ältere

